
Habe ich Demenz?
Ein Test überrascht

Unsere Redakteurin stellt sich dem MoCa-Test, mit dem das Digitale
Demenzregister Bayern in Sonthofen das Gedächtnis testet.

Von Sibylle Mettler

Sonthofen Ist es nur eine normale
Vergesslichkeit oder bin ich de-
ment? Die Frage lässt sich inner-
halb von zehn Minuten mit einem
einfachen, kostenlosen und ver-
traulichen Test beantworten, den
das Digitale Demenzregister Bay-
ern in Sonthofen angeboten hat.
Unsere Redakteurin Sibylle Mett-
ler hat ihn ausprobiert –
mit einem für sie überra-
schenden Ergebnis:

Mein Arbeitstag be-
ginnt damit, dass ich
mein Handy zuhause ver-
gesse. So etwas passiert
mir leider öfter. Und wenn
ich jedes Mal einen Euro
bekäme, wenn ich meine
Schlüssel oder die Geldbörse su-
che, könnte ich regelmäßig schick
essen gehen. Ist das nur Schusse-
ligkeit oder zeigen sich bei mir
trotz des vergleichsweise jungen
Alters von 52 Jahren schon die ers-
ten Anzeichen einer Demenz?

Ein einfaches DIN-A4-Blatt
wird mir heute diese Frage beant-
worten. Anne Keefer und ihre Kol-
legen vom Digitalen Demenzregis-
ter Bayern bieten Screenings an.
An diesem Tag machen sie Station
an der Volkshochschule in Sontho-
fen. 60 Personen aus dem Raum
Oberallgäu durchlaufen dort den
Montreal Cognitive Assessment
(MoCA) Demenz-Test.

Im Vorgespräch erklärt mir wis-
senschaftliche Mitarbeiterin Kee-
fer die ernüchternde Wahrheit des
Alterns: „Ab 30, 40 Jahren baut al-
les ein bisschen ab“. Das betreffe
die Muskeln genauso wie das Ge-
hirn. „Die Nervenzellen vernetzen
sich nicht mehr so wie früher“, er-
klärt die Gerontologin (Alterswis-
senschaftlerin). Vergesslichkeit
könne jedoch verschiedene Ursa-
chen haben: Depression, Wechsel-
wirkungen mit Medikamenten
oder Flüssigkeitsmangel, weil man
ganz einfach zu wenig getrunken
hat.

Dann startet der Test. Die erste
Aufgabe lautet, Ziffern und Buch-
staben anhand einer einfachen
Reihenfolge miteinander zu ver-

binden. Das klappt gut. Auch einen
Würfel kann ich nachzeichnen.
Anschließend soll ich eine Uhr
skizzieren und eine bestimmte Zeit
eintragen. Diese Testfrage kenne
ich von meinem Vater. Vor mehr
als 20 Jahren wurde bei ihm Alz-
heimer diagnostiziert. Die Familie
rechnete mit dem Schlimmsten.

Die Realität sah völlig anders
aus. Mein Vater bekam Medika-
mente. Seine Gedächtnisleistung

blieb viele Jahre nahezu
konstant. Auch nach dem
Tod meiner Mutter konn-
te er sich weiterhin selbst
versorgen. Erst mit mehr
als 90 Jahren, zwei Jahr-
zehnte nach der Erstdiag-
nose, waren seine kogniti-
ven Fähigkeiten so stark
eingeschränkt, dass er

eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung
benötigte, bis er starb. Anders die
Schwiegermutter einer Freundin.
Sie wurde innerhalb kurzer Zeit
stark pflegebedürftig. Mein eige-
ner Test verläuft zunächst gut. Mir
fallen die Namen der drei abgebil-
deten Tiere auf Anhieb ein. Ich
kann fünf Begriffe wiederholen
und mich sogar mehrere Minuten
später wieder an sie erinnern. In ei-
ner Buchstabenreihenfolge klopfe
ich bei jedem „A“ auf den Tisch.
Und obwohl ich mit Mathematik
schon immer auf Kriegsfuß stand,
gelingt es mir, einfache Aufgaben
im Kopf zu rechnen.

Doch dann kommt eine Aufga-
be, die für mich als Journalistin ei-
gentlich ganz einfach sein sollte:
Sie lautet, in einer Minute so viele
Wörter wie möglich zu sagen, die
alle mit „F“ beginnen. Die ersten
sprudeln aus mir nur so heraus.
Doch dann fühlt es sich an, als
wäre nur noch Watte in meinem
Hirn. Mindestens elf Wörter sollten
es sein, mir fallen nur acht ein. Das
überrascht mich. Aber die Wissen-
schaftlerin mir gegenüber beru-
higt: „Es ist ganz normal, dass man
einzelne Punkte nicht hat.“ Am
Ende bescheinigt sie mir 29 von 30
Punkten. 23 solle man mindestens
erreichen, erklärt Keefer. Im
Schnitt schneide ein Viertel der Pa-
tienten schlechter ab.

Dennoch handle es sich nur um

einen Kurztest, betont die Wissen-
schaftlerin. Er könne Menschen
beruhigen, die sich um ihr Ge-
dächtnis Sorgen machen. Er liefere
Hinweise auf Demenz, aber keine
abschließende Diagnose. Wer
schlecht abschneidet, erhalte eine
Liste mit den Gedächtnissprech-
stunden der Umgebung in Kemp-
ten (Bezirksklinikum, Telefon
0831-540262850 oder Neurologi-
sche Praxis, Telefon
0831-5302250) sowie Ravensburg
(Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Telefon 0751-76012168).
Dort könne man Gewissheit erlan-
gen. Und dann? Demenz könne
man zwar bis heute nicht heilen,
sagt die Alterswissenschaftlerin.
„Aber wenn man sie frühzeitig er-
kennt, kann man sie medikamen-
tös behandeln.“ Damit lasse sich
der Abbau der Gedächtnisleistung
verzögern. Enorm wichtig sei psy-
chosoziale Hilfe: Bei der Ergothe-
rapie erhalte man Tipps und
Tricks, wie man den Alltag mit De-
menz organisiert und möglichst
lange selbstständig zuhause leben
kann. Hilfreich seien auch kogniti-
ves Training oder der Besuch einer
Gedächtnisgruppe.

> Vortrag: „Trotz Demenzdiagnose
noch lange ein gutes Leben führen“
der Demenz-Forscherin Professor Dr.
Sabine Engel am Freitag, 17. Juli, von
15 bis 17 Uhr im Sparkassensaal in
Sonthofen. Anmeldung unter
08321/612-1153.

Alterswissenschaftlerin Anne Keefer
gehört zu einem Team des Digitalen
Demenzregisters Bayern, das in
Sonthofen mit diesem einfachen
Fragebogen das Gedächtnis von Se-
nioren testete. Fotos: Sibylle Mettler, Julia
Geppert

Sibylle Mettler

10.000 Euro für den Musikverein. Als eines von vier Blasorchestern der Stadt ist der Musikverein Sankt Mang stark
im gleichnamigen Kemptener Stadtteil verwurzelt. Mit einer Spende über 10.000 Euro würdigt die BSG-Allgäu,
die ihr 120-jähriges Bestehen feiert, die Musikkapelle als festen Bestandteil des kulturellen Lebens im Quartier.
„Der Musikverein Sankt Mang steht beispielhaft für gelebte Gemeinschaft und regionale Kultur“, sagt Auf-
sichtsratsvorsitzender der BSG-Allgäu, Thomas Fleschutz: „Solche Initiativen tragen entscheidend zur Lebens-
qualität in unseren Wohnvierteln bei.“ Das Bild zeigt (von links) BSG-Vorstand Ralf Kehrer, Thomas Fleschutz,
Musikvereins-Vorsitzenden Mark Wahl und BSG-Vorständin Tanja Thalmeier. Foto: Ralf Lienert

Buchenberg

„Spur der Häuser“:
Waldfest im Kreuzthal
Mit dem Wanderapp-Projekt „Spur
der Häuser“ begeben sich Besucher
auf eine kulturhistorische Reise in
die Zeit der Glasmacher in der Ade-
legg. Der Höhepunkt ist das Wald-
fest am Samstag und Sonntag, 18.
und 19. Juli, von 12 bis 18 Uhr, das
mit Inszenierungen rund um den
Siedlungsort Haus 21 die Geschichte
künstlerisch bespielt. Waldgeister,
Waldbar, Performances und Instal-
lationen an der 250 Jahre alten Som-
merlinde laden ein, den Spuren der
Glasmacherzeit zu folgen, kündigen
die Veranstalter an. Beim Waldfest
treten unter anderem Alphornbläser
und eine Theatergruppe auf. Zudem
gibt es Exkursione. Infos: spurder-
haeuser.de/ (pm)

Kurz notiert

Altstadthaus Kempten
Donnerstag, 16. Juli: 8.45 Uhr Eng-
lisch, Kathrin Kiechle; 9 Uhr Wan-
dern mit Ingrid Wiedenmayer; 10
Uhr Tischtennis für Einsteiger;
11.15, 14 und 15.15 Uhr Qi Gong mit
Gisela Sahan; 13.30 Uhr Spielen-
achmittag mit Lissy; 14 Uhr Hä-
keln und Stricken; 14.30 Uhr Tan-
zen für Fortgeschrittene mit Gabi
Huber; 16 Uhr Schach lernen mit
Mary. Informationen und Anmel-
dung unter 0831/25255540.

Männerchor Heiligkreuz
Singprobe der Männerchorge-
meinschaft Kempten am Donners-
tag, 16. Juli, 19.30 Uhr, Pfarrsaal
Heiligkreuz.

Kameradenkreis Gebirgstruppe
Kempten
Der Kameradenkreis trifft sich am
Freitag, 17. Juli, 18 Uhr, zum Kame-
radschaftstreffen mit Sommer-
grillfest im Café Zimmermann in
Kempten.

Kirche

Alt-Katholische Kirche Maria
von Magdala
Abendgebet mit Liedern aus Taizé
zum Thema „Käme kein Engel
mehr“, am Freitag, 17. Juli, 19 Uhr,
in der Kirche. Nähere Informatio-
nen unter www.alt-katholisch.de

Kempten

Rundkurs wegen
Radrennen gesperrt
Der Rundkurs über die Bahnhof-
straße, Königstraße und Beetho-
venstraße ist laut Mitteilung der
Stadt am Freitag, 17. Juli, von 14.30
bis 21 Uhr wegen des Stadtkriteri-
ums 2026 (Radrennen) für den
Verkehr gesperrt. Der Bereich soll-
te großräumig umfahren werden.
Öffentliche Parkplätze innerhalb
und entlang des Rundkurses ste-
hen während der Sperrung nicht
zur Verfügung. Die Ausfahrt aus
Parkhäusern, Tiefgaragen und
sonstigen Parkplätzen innerhalb
des Rundkurses ist nur während
der Rennpausen möglich. (pm)

Kempten

Auszeichnungen für
Werbekampagnen
Die Silberstern Filmproduktion
aus Kempten hat bei internationa-
len Festivals Auszeichnungen er-
halten. Prämiert wurde die Kam-
pagne „Dein Glück ruft“ der Allgäu
GmbH bei den „German Brand
Awards“ und bei den „WorldMe-
diaFestivals“ in Berlin. Auch für
eine Kampagne der Firma Fendt
gab es eine Ehrung. (pm)

Blickpunkte

Waltenhofen

Wohnen 55+, Dorfladen,
Hundesteuer sind Themen
Der Waltenhofener Gemeinderat
berät am Montag, 20. Juli, ab 19.30
Uhr mehrere Themen, die viele
Bürgerinnen und Bürger direkt be-
treffen: Es geht um die Hundesteu-
er und die Besteuerung von Thera-
piehunden, das Wohnprojekt
Oberdorf – Wohnen 55+ und den
neuen Dorfladen. Zudem bewirbt
sich der Ort ums Prädikat „Kom-
mune im Digitalpakt Alter“ und
der Rat diskutiert die Bauleitpla-
nung in Niedersonthofen. (pm)

Tauchen Sie ein in ein Land voller Geschichte, atemberaubender Natur und lebendiger Kultur. Von den glitzernden Wassern des Ohridsees über
Schluchten bis zu einzigartigen Bergen ist es zwar ein kleines, aber vielfältiges Land in einer lebendigen Mischung aus Tradition und Moderne. Mehr als
hundert Kirchen und Klöster befinden sich vor Ort, weshalb die Stadt Ohrid als „Jerusalem des Balkans“ genannt wird.

Reiseleistungen
- Flug von Memmingen nach Skopje und zurück
- 2 x Übernachtungen im gehobenenMittelklasse-Hotel
(Landeskategorie: 5 Sterne) Hotel Holiday Inn in Skopje
(oder vergleichbar) im Doppelzimmer mit Bad/Dusche &WC
- 5 x Übernachtungen im gehobenenMittelklasse- Hotel
(Landeskategorie: 4 Sterne) Hotel Drim in Struga (oder
vergleichbar) im Doppelzimmer mit Bad/Dusche undWC
- 7 x Frühstück und Abendessen im Hotel
- Ganztagesausflug Skopje und Matka-Tal inkl.
traditionellem Mittagessen
- Ganztagesausflug Tetovo und Mavrovo mit Besichtigung
der „Bunten Moschee“ und dem Kloster Sv. Jovan Bigorski
- Ganztagesausflug Ohrid inkl. Bootsfahrt auf dem Ohridsee
- Halbtagesausflug Naturpark Galicica und Prespa-See
- Rückfahrt nach Skopje mit Zwischenhalt in Bitola und der
„nordmazedonischen Toskana“ inkl. Weinprobe und
traditionellem Abendessen mit Musik

Preise pro Person
im Doppelzimmer € 1399
Doppelzimmer zur Alleinbenutzung € 229

NORDMAZEDONIEN
EINE SCHÖNHEIT VOLLER NATUR, KULTUR UND GESCHICHTE

Reiseveranstalter: mundo Reisen GmbH & Co. KG, *Mindestteilnehmerzahl:
20 Pers.; Programm-, Flugzeiten-/Airlineänderungen sowie Druckfehler vorbehalten;
Hinweis: Das Bildmaterial und der Textinhalt liegt dem Urheberrecht und darf nur mit
Zustimmung des Reiseveranstalters verwendet werden.

ab € 1.399 p.P.

15. bis 22.
Sept. 2026
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